
Grundorganisationen ab. Genossen des Staats­
apparates und der Gewerkschaft sowie Partei­
leitungen der Betriebe berichten vor dem Sekre­
tariat, und die Frauenkommission unterbreitet 
ihre Stellungnahme zu diesen Berichten.
Die Frauenkommission der Kreisleitung ist am 
Erarbeiten langfristiger Entwicklungskonzeptio­
nen und des Kampfprogramms unserer 
Kreisparteiorganisation mit beteiligt. Sie nimmt 
Einfluß darauf, daß die Probleme der berufstä­
tigen Mütter beachtet und berücksichtigt werden. 
Dabei arbeitet unsere Kommission gut mit der 
Frauenkommission des FDGB-Kreisvorstandes, 
dem Frauenaktiv der Abteilung Landwirtschaft 
des Rates des Kreises und dem DFD zusam­
men.
Es finden auch Problemdiskussionen statt, die 
gleichfalls zu konkreten Festlegungen für die 
einzelnen gesellschaftlichen Bereiche 
führen.
Eine solche Aufgabe ist beispielsweise, durch 
zielstrebige Überzeugungsarbeit Reserven im 
Handwerk zu erschließen und mit seiner Hilfe 
Rationalisierungsmaßnahmen im Handel vor­
zunehmen. Das gilt in erster Linie für die vielen 
kleinen Verkaufsstellen, in denen die Arbeits­
bedingungen der Frauen oft noch beträchtlich 
erschwert sind. Ebenso wurde die Rationalisie­
rung und Rekonstruktion der älteren Stallanla­
gen, in denen überwiegend Frauen tätig sind, als 
dringende Aufgabe im Kreis erkannt, die ge­
meinsam mit den Genossenschaftsbäuerinnen 
und -bauern zu lösen ist.
Ausgehend vom Aktionsprogramm unserer 
Kreisleitung für 1977 gelang es den Genossen 
bereits, Initiative zur Lösung dieser Aufgabe 
auszulösen. So können mit Hilfe der Betriebe 
noch in diesem Jahr Verkaufseinrichtungen in 
den Arbeiterzentren Bad Liebenwerda, Elster­
werda und Plesse rekonstruiert werden. Die

Verkäuferinnen verpflichteten sich, die Ra­
tionalisierungsmaßnahmen bei voller Ladenöff­
nungszeit zu gewährleisten.
In der LPG O schätzchen wurde mit der Re­
konstruktion von Stallanlagen begonnen, in der 
LPG Tierproduktion Mühlberg wird die Re­
konstruktion von Rinderställen aus örtlichen 
Kräften und Mitteln vorbereitet. Desgleichen ist 
die Rationalisierung und Erweiterung der Milch­
viehanlage in Sachsendorf vorgesehen.
Die materielle und moralische Anerkennung der 
Leistungen der berufstätigen Mütter, das Ver­
ständnis des Arbeitskollektivs für ihre Belange, 
Gleichberechtigung auch hinter der Wohnungs­
tür und die Erziehung der jungen Menschen in 
diesem Sinne, all das hat wesentlichen Einfluß 
auf die Erleichterung der Arbeit und das Leben 
der werktätigen Frauen mit Kindern.

Vorträge zur Familienerziehung

Die Frauenkommission hilft den Grundorgani­
sationen in den Betrieben zu analysieren, wie es 
in ihrem Wirkungsbereich darum bestellt ist - 
und Konsequenzen für die politisch-ideologische 
Arbeit zu ziehen. Aus der Kenntnis der konkreten 
Situation erarbeitet sie für das Sekretariat Unter­
lagen, die bei der Anleitung der Parteisekretäre, 
in Kreisleitungssitzungen, in monatlich er­
scheinenden Informationsblättern der Kreislei­
tung ausgewertet werden. Diese Informations­
blätter vermitteln den Grundorganisationen 
wertvolle Erfahrungen der politischen Massen­
arbeit. So konnte die BPO des VEB Meß- und 
Zeichengerätebau von ihren Erfahrungen in der 
Arbeit mit kinderreichen Familien, differenzier­
ten Aussprachen mit Frauen in leitenden Funk­
tionen und der Gewinnung Teilzeitbeschäftigter 
für die volle Berufstätigkeit berichten. 
Mitglieder der Frauenkommission der Kreislei-
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Investitionsmittel klug einsetzen
Investitionen effektiv zu verwenden 
ist die wichtigste Aufgabe, die wir 
bei der Vorbereitung und Realisie­
rung des Tagebauaufschlusses De- 
litzsch-Südwest zu erfüllen haben. 
In unserer politisch-ideologischen 
Arbeit in den Kollektiven erläutern 
wir unseren Werktätigen die Be­
deutung der effektiven Verwendung 
der Investitionsmittel. Dabei gehen 
wir davon aus, daß sie wertvolles 
Volksvermögen sind und daß ihr 
sinnvoller Einsatz entscheidend 
dazu beiträgt, die erfolgreiche Poli­

tik unserer Partei zum Wohle des 
Volkes fortzusetzen. Solche Fragen 
wie: „Welchen persönlichen Beitrag 
leiste ich, die Investpolitik unserer 
Partei durchzusetzen?“ oder „Wie 
kämpft das Kollektiv meiner Partei­
gruppe um die Einhaltung der 
Termine?“ beschäftigen uns stän­
dig. Das hilft uns, die Aufmerksam­
keit des gesamten Parteikollektivs 
auf diese Probleme zu lenken. Es ist 
uns bisher gelungen, alle Eckter­
mine einzuhalten und seit 1975 
jährlich über 5% des Jahresin-

vestumfanges einzusparen. Wir 
achten ständig darauf, daß unsere 
Leiter die Aufgaben konkret formu­
lieren und die Kollektive exakt 
informieren. Auch in den Partei­
versammlungen wird darüber stän­
dig Rechenschaft abgelegt. Das geht 
alles nicht konfliktlos, vollzieht sich 
im Ringen um Lösungen. Wir legen 
Wert darauf, daß sich das so zeitig 
vollzieht, daß die Produktionskol­
lektive schon in der Investvorberei- 
tung ihren Einfluß geltend machen 
können.

S iegfr ied  Kempe  
Parteisekretär im Tagebau­
aufschluß Delitzsch-Südwest
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